
Im Ganzen seliner Darstellungen bleibt Die hier zusammengestellten Auftfsätze
sind nach dem Vorwort Von Generalsekre=keineswegs 1m Deskriptiven stehen,

spricht VON der „energiegeladenen Realität tar Dr Blake „mehr als eine Einfüh=
des Dialogs”, der niemandem, der ihm runs ın die Diskussion dieser Jahre
beteiligt ist, Umkehr und Keue als Vor: un! eine Art Kommentar über Sek=
auUSSeLIZUN| für Gesundheit und Vitalität tion (SC. Von Uppsala) Die Autoren Zel=
1 Leben der Kirche erspart. Der Verta.  78  5= geIl uns außerdem einen Weg, die Pro=
SCr ze1igt, wıe vieles sich miıt dem atı  = bleme der FEinheit der Kirche 1EeCU aufzu=
kanischen Konzil der römisch=katholischen greifen“. DIie Namen W1e die Themen VeT:

Kirche verändert hat, insotfern 1U  , auch bürgen die zentrale Bezogenheit auf die
können WITr wirklich „auch“ sagen? die Sache, die hier geht Nikos Nis=
katholische Kirche ZUTr Kirche andauernder S10t1S „Der pneumatologische Aspekt der
Reformation geworden ist, eın Prozeß, 11i Katholizität der Kirche“, Edmuncd
dem das Konzil nicht Ende, sondern An=sz „Einheit und Mannigfaltigkeit der KchT1e „
fang 15t. Das besagt, 1n den AÄAußerun= Tr1lsten Skydsgaard „Die Verborgenheit
SCn des Vatıcanums selbst, 1mM De= (‚ottes und die Einheit der Kirche“, Lukas
kret über den Okumenismus, noch eine Vischer „Die Kirche eın olk vielen
Vielzahl VO  - Unstimmigkeiten stehen, Orten“”, Robert Nelson „Die Einheit der
die zeigen, wWwI1e stark die katholische Kirche Kirche und die Einheit der Menschheit“,
selbst noch einen eindeutigeren Weg Lesslie Newbigin „Glauben und Kirchen:  =

ringen hat verfassung VOT Aufgaben”“.
Wichtig dem Buch scheint M1r uch Von dem sorgfältigen Studium dieses
se1n, In der Darstellung die JTuden ın der Stoffdarbietung WI1e 1n den Perspek=

mi1t 1n den ökumenischen Dialog einbezo= tiven äaufßerst instruktiven Buches kann
gen sind, wobei nicht verschwiegen wird, sich niemand dispensieren, dem die
w1e ungeklärt nach den Außerungen des christliche Einheit TNST 1st.

Vaticanum: w1ıe auch des Okumenischen Kg
Rates das Verhältnis VO  . Kirche und Israel
gerade 1 Hinblick auf die Frage der Mis=
S1007 noch ist. Vilmos alta, Interkommunion mı1t Rom?

Was ann 1mM weılıiteren über die Aus= Verlag Vandenhoeck Ruprecht, (‚Ot:
tıngen 1969 106 Seiten. Engl Broschdehnung des gemeinsamen Dialogs, BC=

meinsamen Handelns, gemeinsamen (3Ot=
Der Leiter des nst1ituts für ()kumeni=tesdienstes gesagt wird, bringt für den

Kenner nichts wesentlich Neues. ber das sche Forschung des Lutherischen Welt:
Buch ist auch nicht für Kenner geschrie= bundes legt hier ıne kleine, ber wichtige
ben, sondern Christen der verschiede= Arbeit VOT, deren Titelfrage keine Skepsis
nen Kirchen ennern machen un! enthält, sondern ıne wirkliche rage ist,
S1e 1n den Dialog einzubeziehen, der 1m und deren eantwor  g gerade aus der
Gang 1st. „Sackgasse“ herausführen soll (> OL Jı

Hans=Heinrich Wolft in die sich die Interkommunionsdebatte
verrannt hat Von römisch=katholischer

Christliche Einheit. Forderungen und Fol= Seite wurde die vorliegende Arbeit bereits
nach Uppsala. Herausgegeben mi1t den Worten begrüßt: „Man bekommt

VO!  5 Reinhard Groscurth. (Studien des endlich Licht Ende seines Jangen Iun:
Okumenischen Rates Nr. 7 Okumeniz= nels der Kontroversen sehen“ (Herder=
scher Rat der Kirchen, enf 1969 Korrespondenz 1969, 561) Ausgehend
142 Seiten Geh 6,80 VO:  ] rel Ereignissen, bei denen einmal ka
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